
Objekttyp: Advertising

Zeitschrift: Heimatschutz = Patrimoine

Band (Jahr): 8 (1913)

Heft 4: Der Heimatschutz auf der Landesausstellung

PDF erstellt am: 19.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Di
ì -FUR"-
i Kineo
: una ¦•¦•

iPBDFHIl

a

>[yEEERUnOET-IBll

fflffi
GLR5HZEREII

-BLEI ¦ I
uno.... -

1551

dass an demselben Platze sinnlos

Mauern eingerissen, zwei
malerische Kirchhöfe dem
Erdboden gleich gemacht, erst in
den letzten Jahren die
Stadtmauer an einem ihrer schönsten
Teile von aussen völlig verbaut
und eine geradezu schauerlich
wirkende elektrische Leitung
eingerichtet wurde. Ein an
einen Turm angelehntes altes
Haus wurde mit Hilfe des
Landeskonservators und teilweise
staatlichem Geld in altertümlichem

Stil umgebaut. Daneben
aber brach der Besitzer die
Stadtmauer ab, während die
Schönheit des Ganzen gerade
auf dem Zusammenhang mit
der Stadtmauer beruhte. 2 Das

Ddorateur Weber's Sprudelbad-Apparat
macht aus einem gewöhnlichen Reinigungsbad eine
wohltuende, nervenstärkende, herrlich
erfrischende Heilquelle für Gesunde und Kranke.

Von Professoren und Ärzten des In- und
tfy Auslandes begutachtet und empfohlen bei ltinervösen Leiden, Schlaflosigkeit,

Arteriosklerosen, zur Schonung
des Herzens u. zur Beruhigung u.

Stärkung der Nerven für geistig u.körperlich Überanstrengte.
In jeder Badewanne leicht anzubringen. — Keine Betriebskosten.

Prospekte gratis durch den Erfinder und Fabrikanten :

E. WEBER, mech. Werkstätte, ZÜRICH V
Forchstrasse 136 H. — Telephon 6217.

* Pat. 46331
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Ausführung

'55 Telephon 55

me Glasmalerei -Anltalt

Kirfdi & Fleckner
Villars-Freiburg (sawm)

empfiehlt sich für alle in das Fach
einschlagenden Arbeiten nach eigenen und
gegebenen Entwürfen, bei kunstgerechter
Ausführung zu massigen Preisen -»-*-»

Spezialität :

Wappenfdieiben
Restauration u. kopieren alter Glasgemälde
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ist ein Bild aus einer Stadt, ein
erlebtes, kein erträumtes.

Recht niederdrückende
Erfahrungen kann man bei
Einrichtung der elektrischen
Leitungen machen. Allerdings die
ganz geschmacklosen
Transformatorenhäuschen aus Blech und
ähnlichem Material stellen nur
noch kleine Werke auf, die ihr
Wesen im Verborgenen treiben
und ihre Leitungen einrichten,
ehe ein ästhetisch einigermassen
gebildeter Mensch etwas davon
erfährt und ein bescheidenes
Wort auch nur sagen kann.
Allein viel geschieht auch bei
grösseren Werken, was man in
unserem Zeitalter nicht für
möglich halten sollte. Gegenwärtig

wird ein grosser Teil des
Jagstkreises von Ellwangen aus
mit elektrischem Licht versorgt
und zwar ist man bereits bei
der zweiten Etappe, der
Festlegung des Ortsnetzes. Man
erfuhr in den Orten von den
letzteren Arbeiten nichts, als bis
alles festgesetzt und teilweise
die Löcher für die Masten schon
gemacht waten. Da kam jedes
Bedenken zu spät, und Kirche,
Schul- und Pfarrhaus haben nun
ihre Verzierungen. Dabei ist
es nicht ungefährlich, sich
überhaupt zu äussern; die
Gemeindevertretungen wissen
hierzulande meist gar nichts von
einem Bezirksausschuss für
Heimatschutz, vollends nichts von
seinen Mitgliedern. Diese sprechen

also als Privatpersonen.
Eine Äusserung eines
Privatmannes in Gemeindeangelegenheiten

wirkt aber erbitternd.
Unsere Schultheissen und
sonstigen Gemeindevertreter haben
zudem das Gefühl nicht, das
der Gebildete diesen Masten,
Drähten und Dachständern
entgegenbringt. Es grenzt ihnen
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Spring's Patent-

Kaminaufsätze
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garantieren von Fall zu Fall für tadellos funktionierende Kamine,
Beseitigung jeder Rauch- und Russflockenbelästigung und
verunmöglichen die Bildung von Glanzruss und Kohlenoxydgase.

Die Urteile von Fachautoritäten auf dem Gebiete der
Kamin- und Heizungs-Technik lauten alle übereinstimmend,
dass die Spring'schen Kamin-Aufsätze sich in jeder Beziehung
glänzend bewährt und von keinem Konkurrenzprodukt nur
annähernd erreicht werden. Verlangen Sie ausdrücklich nur
unsere Original-Hüte und weisen Sie Nachahmungen zurück.

Fr. M. Spring-Wenger, Kaminhutfabrik, Basel.

J. Rukstuhl, Basel
erstellt auf Grundlage vieljähriger Erfahrung

Centralheizungen
all er Systeme

Warniwasser — Niederdruckdampf etc.
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Ofenfabrik

Wannenmacher A.-G., Biel

Oefen, Kamine, Wandbrunnen,
m m Wandverkleidungen m e»

Moderne Ausführung
Erstklassige Arbeit

Kataloge zu Diensten
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